
 

Kleine Anfrage 

Dr. h.c. Jörg-Uwe Hahn (Freie Demokraten) vom 02.07.2019 

Aufbewahrungsfristen in Schulen 

und  

Antwort  

Kultusminister  
 
 
 
Die Kleine Anfrage beantworte ich wie folgt:  
 
 
Frage 1. In welcher Art und Weise bekommen die Schulen das Amtsblatt des Hessischen Kultusministe-

riums übermittelt? 
 
Die Schulen bekommen die von der Schule abonnierte Print- oder Online-Version am Tag der 
Veröffentlichung vom Verlag zur Verfügung gestellt.  
 
 
Frage 2. Welche Regelungen gelten hinsichtlich der Aufbewahrungsfristen für die Druckversion des Amts-

blatts des Hessischen Kultusministeriums? 
 
Wie für andere amtliche Verkündungsblätter (GVBl., JMBl., StAnz) gelten für das Amtsblatt 
des Hessischen Kultusministeriums keine Aufbewahrungsfristen. 
 
 
Frage 3. Über welchen Zugang zur Online-Version des Amtsblatts des Hessischen Kultusministeriums ver-

fügen die Schulen? 
 
Über die Internetseite www.hessisches-amtsblatt.de kann jede Schule das Amtsblatt online ein-
sehen.  
 
 
Frage 4. In welcher Art und Weise bekommen die Schulen Erlasse übermittelt? 
 
Erlasse werden in der Regel im Amtsblatt veröffentlicht, soweit es sich nicht um Einzelfallerlas-
se oder Erlasse handelt, die nur wenige Schulen oder dem Kultusministerium nachgeordnete 
Dienststellen betreffen. In diesen Fällen erfolgt die Übermittlung postalisch oder elektronisch. 
 
 
Frage 5. Welche Dokumente werden unter dem Begriff „Erlasse“ gefasst? 
 
Erlasse sind Schreiben einer obersten Landesbehörde an nachgeordnete Dienststellen, vorwie-
gend mit Regelungscharakter. Soweit es sich nicht um Einzelfallerlasse handelt, haben diese die 
Form generell abstrakter Anordnungen.  
 
 
Frage 6. Welche Regelungen gelten hinsichtlich der Aufbewahrungsfristen? 
 
Die Aufbewahrungsfristen sind unterschieden nach jeweiliger Bedeutung der Akten und Vor-
gänge im „Erlass zur Aktenführung in den Dienststellen des Landes Hessen (Aktenführungser-
lass)“ vom 14. Dezember 2012, StAnz 2013, S. 3.  
 
Für den schulischen Bereich gilt darüber hinaus als Spezialregelung die „Verordnung über die 
Verarbeitung personenbezogener Daten in Schulen und statistische Erhebungen an Schulen“ 
vom 4. Februar 2009 (ABl. S. 131), zuletzt geändert durch Verordnung vom 19. März 2013 
(ABl. S. 222).  
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Frage 7. Gab es hinsichtlich der Aufbewahrungsfristen bezüglich der Frage 3 und Frage 6 Änderungen? 
 
Frage 8. Wenn ja, wie begründen sich diese? 
 
Die Fragen 7 und 8 werden im Zusammenhang wie folgt beantwortet.  

Bezüglich der Aufbewahrungsfristen gab es in dem in der Antwort zu Frage 6 genannten Erlass 
und in der dort genannten Verordnung keine Änderungen. Die Bezugnahme der Fragestellung 
auf Frage 3 ist unklar, weshalb insofern keine weitere Aussage getroffen werden kann.  
 
 
Frage 9. Welche Dokumente sind mit welchen Aufbewahrungsfristen belegt? 
 
Auf Antwort zur Frage 6 wird verwiesen. 
 
 
Wiesbaden, 8. Oktober 2019 

In Vertretung: 
Dr. Manuel Lösel  


